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Wissenschaftsministerin Ina Brandes am ITA, dem Institut für 
zukunftsweisende Textiltechnik  
 

28. März 2025, Aachen 

Ina Brandes, Ministerin für Kultur und Wissenschaft des Landes 

Nordrhein-Westfalen, machte sich am 7. März bei Institutsdirektor 

Prof. Dr. Thomas Gries persönlich ein Bild von der Forschung am 

Institut für Textiltechnik (ITA) der RWTH Aachen. Ihr Rundgang 

führte durch die zentralen Schritte der textilen Prozesskette – vom 

Primärspinnen über Faserspinnverfahren bis zu modernen Composi-

tes wie Faserverbundwerkstoffen und Textilbeton. Das ITA fokussiert 

auf Nachhaltigkeit, Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie und bietet 

umfassende Ausbildungsangebote, von der gewerblichen Ausbildung 

bis zur Promotion. Als Technologietreiber in der Textiltechnik setzt 

das ITA auf Digitalisierung und Automatisierung und den Einsatz von 

Künstlicher Intelligenz (KI), besonders neuronaler Netze, die am ITA 

seit mehr als 30 Jahren entwickelt werden. 

 

Wissenschaftsministerin Ina Brandes: „Danke an Prof. Thomas Gries 

und sein Team für den tollen Einblick in die hervorragende Arbeit des 

Instituts für Textiltechnik an der RWTH Aachen. Hier wird bereits seit 

über 90 Jahren interdisziplinär geforscht, entwickelt und gestaltet – 

Univ.-Prof. Prof. h.c. (MGU) 
Dr.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. 
Thomas Gries 
Institutsleiter 
 
Viola Siegl 
PR und Marketing  
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beispielsweise an nachhaltigen Fasern, um den Einsatz von erdölba-

sierten Materialien zu reduzieren. Insgesamt ist die Anwendungsviel-

falt der erforschten Stoffe beeindruckend: vom Fußballkunstrasen 

über Sportkleidung, medizinische Materialien wie Herzklappen bis zu 

Textilbeton für den Bau von Gebäuden. Mit modernster Technologie 

und einem starken Netzwerk aus Wissenschaft und Wirtschaft setzt 

das ITA Maßstäbe für textile Lösungen der Zukunft.“ 

  

Das ITA erforscht und entwickelt technische Textilien für die Bedarfe 

von heute und morgen. Dazu zählt beispielsweise das Projekt BIO-

TURF. Es gehört zum vom Bundesministerium für Bildung und For-

schung geförderten Innovationsraum BIOTEXFUTURE zur biobasier-

ten Textilforschung. Hier ist das Ziel, die textile Wertschöpfungskette 

von erdölbasiert auf biobasiert umzustellen. Ein weiteres Großprojekt 

ist das Kompetenzzentrum WIRKsam. Durch die Gestaltung von KI-

gestützter Arbeit will WIRKsam die Wettbewerbsfähigkeit von Unter-

nehmen verbessern und die Arbeit gesünder und attraktiver machen. 

Weitere Projektbeispiele sind nachhaltige Pipeline-Systeme für die 

Zukunft, Textilrecycling oder die Reduzierung des CO2-Fußabdrucks. 

Das ITA forscht beispielsweise daran, wie recyclebare Isolationstexti-

lien zur Wärmedämmung beitragen oder Textilien zur automatischen 

und nachhaltigen Entfernung von Ölverschmutzungen in Gewässern 

eingesetzt werden können. Dazu ist das ITA weltweit und internatio-

nal unterwegs, unter anderem zur Kooperation mit Südkorea bei der 

industriellen Digitalisierung und den erneuerbaren Energien, um nur 

einige Beispiele zu nennen.  

Das ITA gehört mit mehr als 100 Doktoranden und insgesamt ca. 

400 Mitarbeitenden zu den fünf größten Instituten der RWTH 

Aachen.  

Weitere Informationen finden Sie unter www.ita.rwth-aachen.de. 

 

 

 

https://biotexfuture.info/de/projects/bioturf/
https://biotexfuture.info/de/projects/bioturf/
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https://www.ita.rwth-aachen.de/cms/ita/das-institut/%7Esigxy/kompetenzzentrum-wirksam-arbeitsgestalt/
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Bildunterschriften:  

1. Professor Gries erläutert Wissenschaftsministerin Ina Brandes 

die Eigenschaften von Fasern, Quelle: MKW NRW 

2. Professor Gries präsentiert Wissenschaftsministerin Ina Bran-

des verschiedene Exponate aus Carbon, Quelle: MKW NRW 

------------------------------------------------------------------------------------- 

Über das Institut für Textiltechnik (ITA) der RWTH Aachen Uni-
versity 
Das Institut für Textiltechnik (ITA) der RWTH Aachen University ist 

als universitäre Forschungs- und Lehreinrichtung der Kern der ITA 

Group International Centre for Sustainable Textiles. Die ITA Group 

International Centre for Sustainable Textiles konzentriert ihre Kern-

kompetenz auf das Ziel, die ganzheitliche Biotransformation der Tex-

tiltechnik und damit die Nutzung biologischer Prinzipien für kreislauf-

orientierte Wertschöpfungsprozesse zu sichern. Sie versteht sich als 

ein international agierender Forschungs- und Ausbildungsdienstleis-

ter mit ca. 400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für faserbasierte 

Hochleistungswerkstoffe, textile Halbzeuge und deren Fertigungsver-

fahren.  
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